
01.07.2024 - Liebe Interessierte zum Thema „STOP-Smart Meter“ 
 
Aktuell sieht es so aus, als würde die geplante Gesetzesänderung des 
ElWOG / ELWG nicht vor den Neuwahlen kommen. Aber wir werden 
sehen. Also trotzdem bitte den Unmut / Protest bei der Politik kundtun – 
siehe unten. 
 

 
 
Wir sind inzwischen ein sehr großes Netzwerk und gemeinsam können wir viel erreichen. Daher bitte mitmachen: 
Alle im Netzwerk bitte zumindest ein (1) E-Mail schreiben !!  
 
Gesetzesänderung geplant: 
Wie befürchtet, will / wollte die derzeitige Regierung noch vor den Neuwahlen im Herbst das ElWOG / ElWG Gesetz 
ändern und das bisherige Ablehnungsrecht für Smart Meter entfernen (Details unten).  
 
Bitte schreibt daher unbedingt ein E-Mail mit Eurer Meinung / Protest an folgende Adressen:  
post@bka.gv.at; email@oevp.at; werner.kogler@gruene.at; herbert.kickl@parlament.gv.at; 
andreas.babler@spoe.at; beate.meinl@neos.eu; aktion@stop-smartmeter.at;  
 
Es genügt auch ein Satz: z.Bsp. dass ihr eine wirkliche Wahlfreiheit bei Smart Meter fordert und bei Ablehnung ein 
Zähler ohne Fernanbindung eingebaut werden muss.  
Denn es kann nicht sein, dass Menschen gegen ihren Willen gezwungen werden, ihr Haus / Wohnung mit Smart 
Meter überwachen und mit Elektrosmog belasten zu lassen. Vor Wahlfreiheit sollte kein Politiker Angst haben. 
Und egal wie Opt Out udgl. definiert ist: Wenn eine Fernanbindung zum Smart Meter besteht, kann niemand 
kontrollieren welche Daten wann abgelesen und übertragen werden. Daher muss bei Ablehnung ein Zähler ohne 
Fernanbindung eingebaut werden. Dies gilt es im Gesetz festzuschreiben. 

 
Die geplanten Gesetzesänderungen (welche Smart Meter betreffen) im Detail:  
 

- Das bisherige generelle Ablehnungsrecht für „intelligente Messgeräte“ soll entfallen, es soll nur mehr Opt Out möglich 
sein.  

- Die tägliche Übertragung der Viertelstundenwerte soll zum Regelfall gemacht werden. (Bisher musste man hierfür 
explizit seine Erlaubnis geben).  

- Einiges zu Opt Out ist im neuen ElWG Entwurf enthalten. (Mehr Details sollen dann vermutlich in der darunter 
liegenden „IME-Verordnung“ definiert werden).  

- Bei Opt Out soll dann auch der höchste ¼ Stundenwert jedes Monats gespeichert und übertragen werden. (Dieser wird 
dann vermutlich irgendwann zur Bezahlung / Nachzahlung der Anschlussgebühr verwendet werden). 

- Ein Opt Out soll dann nicht mehr möglich sein bei: Wärmepumpen, Ladepunkten, Energiespeicher- oder 
Stromerzeugungsanlagen, gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen, Energiegemeinschaften oder andere mittels 
Verordnung der Regulierungsbehörde bestimmte Anlagen !!!.  (Kleinsterzeugeranlagen bis 800 Watt sollen trotzdem 
Opt Out haben können) 

- Die Verwendung der Daten soll ausgeweitet werden und öffnet großen Spielraum: 
o Die Daten dürfen für die Verrechnung, Energieeffizienz, Energiestatistik, Aufrechterhaltung eines sicheren und 

effizienten Netzbetriebes, des Ausbaus des Verteilernetzes und der Lastprognose verwendet werden.  
o Die Daten dürfen an die „Statistik Austria“ weitergegeben werden.  
o Die Verwendung der Daten für „Forschungszwecke“ ist auch erlaubt.  
o Auf Anordnung des Ministeriums dürfen die ¼ Stunden Daten für viele Zwecke verwendet werden, ….….. 

 
Wie überall, soll die lückenlose Überwachung der Menschen scheibchenweise in alle Bereiche vorangetrieben 
werden. Höchste Zeit STOP zu sagen.  
Der Entwurf des neuen ElWG und Infos dazu findet man auf der Seite des Ministeriums: 
https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVII/ME/310/fname_1604976.pdf  
 
Also bitte unbedingt ein oder mehrere Mails schreiben. 

 
Vielen herzlichen Dank und liebe Grüße 
Euer STOP-Smartmeter Team  -  info@stop-smartmeter.at   -  www.stop-smartmeter.at   
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